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In den letzten Jahren ist die Anzahl an Bio-Produkten oder Produkten des fairen 
Handels sowie deren Absatz stetig gestiegen. Längst sind derartige Produkte 
keine Nischenprodukte mehr. Zudem ist in Medien und Verbraucherumfragen 
eine zunehmende Bedeutung des Themas ökologische Herstellung und 
Nachhaltigkeit zu spüren.

Dabei stehen eine Vielzahl von Begrifflichkeiten und Aspekten wie klimaneutrale 
Herstellung, Regionalität, Gentechnik, artgerechte Haltung und faire 
Mindestpreise und Arbeitsbedingungen im Raum.

Bio, Öko, fairer Handel – was zählt und wer zahlt?
Zielsetzung der Studie

Was der Konsument unter diesen Begriffen versteht, welche er mit den jeweiligen Gütesiegeln verbindet 
und welche Auszeichnungen am Ende kaufrelevant sind – all diese Fragen können zur Zeit nur vage 
beantwortet werden.

Die Studie „Bio, Öko, fairer Handel“ soll diese Fragen beantworten und Klarheit in folgenden Punkten
schaffen:

� Welche Siegel sind den Verbrauchern bekannt? Welche Kriterien vermuten Verbraucher hinter 
den Zertifizierungsverfahren?

� Welche Merkmale haben letztendlich die höchste Relevanz und sind kaufentscheidend: Bio-
Zertifizierungen, Regionalität, faire Arbeitsbedingungen etc.?

� Für welche Produktmerkmale ist der Konsument am ehesten bereit zu zahlen?

� Welche Konsumententypen gibt es und wie sind diese am besten zu adressieren?



Bio, Öko, fairer Handel
Eckdaten zur Untersuchung

� Repräsentativ-Befragung von 1.600 Personen aus dem YouGov Panel Deutschland

� Online-Interviews von ca. 15 Minuten Dauer

� Erhebungszeitraum: November 2009

� Erscheinung: Dezember 2009 

Stichprobe und Methodik

Untersuchungsinhalte im Detail

� Ungestützte und gestützte Bekanntheit von Gütesiegeln im Food-Sektor

� Definition und Verständnis von Gütesiegeln aus Verbrauchersicht (offene Frage)

� Einkaufsfrequenz, Einkaufstätten und Spendings für Bio-/FairTrade- und regionale 
Produkte

� Conjoint-Analyse zur Ermittlung der Relevanz einzelner Produktmerkmale (z.B. Art des 
Siegels) und zur Preisbereitschaft bei verschiedenen Produktmerkmalen

� Ermittlung einer Konsumenten-Typologie: Einstellungs-Batterie gegenüber Bio-
/FairTrade- und regionalen Produkten, Vor- und Nachteile, Erwartungen

� Soziodemographie



Intelligente Methoden für aussagekräftige Ergebnisse
Conjoint-Methodik

Identifikation relevanter Produktbestandteile mittels Conjoint-Analyse

� Durch den Einsatz von conjoint-analytischen Verfahren kann zielsicher identifiziert werden, welche 
Gütesiegel für welche Produktkategorie den höchsten Kauf-Anreiz bieten und wie die Produkte 
weiterhin ausgestaltet sein sollten. Die Conjoint-Analyse  betrachtet dabei Produktmerkmale nicht 
isoliert, sondern analysiert komplette Produkte. Somit werden die Kauf- und Entscheidungssituation 
wirklichkeitsnah abgebildet, was valide Ergebnisse zur Folge hat.

� In der Studie werden in einzelnen Analysen Produkte aus den Kategorien Obst/Gemüse, Fleisch, 
Kaffee/Tee und Molkereiprodukten getestet. 

� Variiert werden voraussichtlich u.a. folgende Merkmale:
� Preis
� Bio-Siegel
� Fairer Handel (z.B. bei Kaffee oder Tee)

Ergebnis: Ermittlung der idealen Merkmalskombination und der Relevanz der Siegel für die 
Kaufentscheidung

� Gewinnen Sie konkrete Empfehlungen für Ihre Produktvermarktung – vielleicht reicht für bestimmte 
Produktkategorien bspw. ein Hinweis auf Regionalität, während in anderen Produktklassen ein Bio-
Siegel unerlässlich ist! 

� Zudem können die verschiedenen Siegelpräferenzen nach Zielgruppen differenziert werden – mag der 
eine Verbrauchertyp bereit sein, einen hohen Preis für alle abgesicherten Zertifizierungen zu zahlen, 
so mag eine andere Konsumentengruppe nur bei bestimmten Auszeichnungen oder 
Lebensmittelkategorien höhere Preise akzeptieren. 

� Klimaneutrale Herstellung („Öko-Siegel“)
� Hinweis auf Regionalität



Intelligente Methoden für aussagekräftige Ergebnisse
Nachfragersegmentierung

Psychologisch fundierte Typologie für langfristig stabile Segmente

� Die von YouGovPsychonomics entwickelten Typologien zeichnen sich vor allem durch ihre 
grundsätzliche psychologische Fundierung aus. Die Typen sind im Zeitablauf relativ stabil, weil keine 
schnell veränderlichen Einflussgrößen bei der Typenbildung eingehen.

� Ermittelt wird die Typologie durch eine Statement-Batterie, die die Einstellungen in Bezug auf den 
Lebensmittelerwerb widerspiegeln, z.B. wahrgenommene Vorteilhaftigkeit von Bio-Produkten 
(Qualität, Gesundheit, Geschmack), Rolle bekannter Marken oder Siegel im LEH etc.

Detaillierte Beschreibung der Segmente

� Eine detaillierte Beschreibung der Verbrauchersegmente liefert konkrete Anhaltspunkte für 
Vermarktung und Ansprache:

� Einkaufshäufigkeit und –orte, Spendings
� Preisbereitschaft für einzelne Siegel und Auszeichnungen (s.a. Conjoint-Analyse)
� Das ideale Produkt
� Potenzial für den Bio-Markt
� Soziodemographie



Intelligente Methoden für aussagekräftige Ergebnisse
Kombination der Methodik 

Kombination der Methoden ermöglicht genauen Einblick in die Entscheidungspsychologie und eine
gezielte Ausrichtung der Marktstrategie

� Die in der Segmentierung gefundenen Typen können genauestens auf ihr Kaufverhalten und die 
kaufentscheidenden Kriterien untersucht werden.

� Somit erhalten Sie konkrete Empfehlungen für Ihre Produktvermarktung nicht nur auf Produktebene, 
sondern auch die optimale Zielgruppe für Ihr Produkt!

Der gewissenhafte Gourmet 
(Finanzstarker Konsumententyp, der 
durch gezielte Produktauswahl 
Nachhaltigkeit fördern möchte und gute 
Qualität sucht)

Fiktives Beispiel

Der Kerngesunde
(Preissensibler Konsumententyp, der 
vor allem auf den Gesundheitsaspekt 
achtet und überwiegend Bio-Produkte 
kauft)

Der Weltverbesserer
(Kritischer Konsumententyp, der vor allem 
auf den Umweltaspekt achtet und v.a. 
FairTrade-Siegeln vertraut)

Für jedes ermittelte Segment können durch die Verkn üpfung der Methodiken die bevorzugten Produkte, 
kaufentscheidende Kriterien und Zahlungsbereitschaft en ermittelt werden.



Bestellung der Studie „Bio, Öko, fairer Handel“

Hiermit bestellen wir verbindlich die Studie „Bio, Öko, fairer Handel – Was zählt und wer zahlt?“: 

Vorname, Name: _______________________

Unternehmen: _______________________

Funktion, Abteilung: _______________________

Datum: _______________________

Strasse: _______________________

PLZ, Ort: _______________________

Telefon: _______________________

E-Mail: _______________________

Unterschrift: _______________________

+49 (0) 221 42061 – 100 an Frau Bettina Willmann

Frühbucherrabatt bis zum 30.11.2009: 2.500 € zzgl. MwSt.

Listenpreis ab dem 01.12.2009: 2.900 € zzgl. MwSt.

Bitte senden Sie mir weitere unverbindliche Informationen zu Ihren Angeboten im 
Bereich Consumer Research.

Bitte senden Sie mir weitere unverbindliche Informationen zu Ihren Angeboten im 
Bereich Conjoint Analyse.


